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8. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Edewecht über die Erhe-

bung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung 

 
(8. Abwassergebührenänderungssatzung) 

 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalver-fas-
sungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 08.02.2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 9), des § 5 des Niedersächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes (NKAG), in der Fassung vom 20.04.2017 (Nds. 
GVBl. S. 121), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589), 
hat der Rat der Gemeinde Edewecht in seiner Sitzung am 16.12.2024 folgende Sat-
zung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
Die Satzung der Gemeinde Edewecht über die Erhebung von Gebühren für die Ab-
wasserbeseitigung vom 17.12.2007 (Amtsblatt für den Landkreis Ammerland Nr. 42 
vom 21.12.2007), zuletzt geändert durch die Satzung vom 12.12.2023 (Amtsblatt für 
die Gemeinde Edewecht Nr. 53 vom 15.12.2022), wird wie folgt geändert: 
 
 

§ 4 Gebührensatz 
 
(1) Die Abwassergebühr beträgt je m³ Abwassermenge 1,86 Euro. 
 
(2) Der in der Abwassergebühr enthaltene verschmutzungsabhängige Gebühren-

anteil beträgt je m³ Abwasser 0,74 Euro.  
 
 

§ 5 Starkverschmutzungszuschlag 
 
(1) Bei Überschreitung mindestens eines Grenzwertes nach Abs. 2 wird ein Zuschlag 

(Z) in €/m³ auf die gesamte, im Erhebungszeitraum eingeleitete Abwassermenge 
nach folgender Formel erhoben: 
 

 
A = (CSB – 1.200) x 0,22 €/m³ 0,22 €/m³ = Anteil der CSB-Abbaukosten 

 1.200  = 30 % von 0,74 €/m³ 
    

B = (Nges – 110) x 0,37 €/m³ 0,37 €/m³ = Anteil der Nges -Abbaukosten 

 110  = 50 % von 0,74 €/m³ 
    

C = (Pges – 18) x 0,15 €/m³ 0,15 €/m³ = Anteil der Pges -Abbaukosten 

 18  = 20 % von 0,74 €/m³ 

 
Z = A + B + C 
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Sollte sich aus der Berechnung für einen Schadwert (A, B oder C) ein negativer 
Betrag ergeben, so wird für diesen Betrag der Wert Null angesetzt. 
 

Artikel 2 
 
Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2025 in Kraft. 
 
Edewecht, 16.12.2024 
Gemeinde Edewecht 
 
 
Knetemann 
Bürgermeisterin 
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Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für das Haushaltsjahr 2025 für die 

Grundsteuer in der Gemeinde Edewecht 

(Grundsteuerhebesatzsatzung 2025) 
 
 
Aufgrund des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 16.12.2022 (BGBl. I S. 2294) und des § 16 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
27.03.2024 (BGBl. I S. 108) in Verbindung mit dem Realsteuer-Erhebungsgesetz vom 
22.12.1981 (Nds. GVBl. S. 423) hat der Rat der Gemeinde Edewecht in seiner Sitzung 
am 16. Dezember 2024 die folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die Hebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer werden für das Gebiet 
der Gemeinde Edewecht für das Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt: 
 
   
1. Grundsteuer  
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grund-

steuer A) 
300 v. H. 

 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H. 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
 
Edewecht, 16.12.2024 
 
 

Knetemann 
Bürgermeisterin 
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Satzung der Gemeinde Edewecht über die Inanspruchnahme der Kindertages-

stätten in der Gemeinde Edewecht 

 
 
 
Übersicht: 
§ 1 Grundsatz und Aufgaben  
§ 2 Trägerschaft 
§ 3 Aufnahme und Anmeldefristen 
§ 4 Aufnahmekriterien 
§ 5 Kündigung der Betreuung 
§ 6 Platzrücknahme 
§ 7 Öffnungszeiten 
§ 8 Schließungszeiten und Notdienste 
§ 9 Gebühren 
§ 10 Gesundheitszustand 
§ 11 Unfall- und Haftpflichtschutz 
§ 12 Inkrafttreten  
 
Aufgrund des § 10 Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 
(Nds. GVBl. S. 576) in der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Ede-
wecht in seiner Sitzung am 16.12.2024 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Grundsatz und Aufgaben 

 
(1) In der Gemeinde Edewecht sind zur Unterstützung der Eltern bei der Erfüllung ihres 
Bildungs- und Erziehungsauftrages von der Gemeinde Edewecht Kindertagesstätten 
eingerichtet. 

 
(2) Die Kindertagesstätten sind sozialpädagogische öffentliche Einrichtungen in der 
Gemeinde Edewecht. Sie erfüllen die sich aus § 2 des niedersächsischen Gesetzes 
über Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (NKiTaG) ergebenen Aufga-
ben. Durch die Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder in Kindertagesstätten soll 
die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit gefördert werden. 
Mit diesem Angebot soll der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz nach § 24 
Sozialgesetzbuch – Achtes Buch – Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) in Verbindung 
mit § 20 NKiTaG sichergestellt werden. Insofern richtet sich das Betreuungsangebot 
der Kindertagesstätten in Edewecht ausschließlich an Kinder, die Ihren Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde Edewecht haben. 
 
(3) Die Kindertagesstätten arbeiten mit den Familien der betreuten Kinder zusammen. 
Auf besondere soziale, religiöse und kulturelle Prägung der Familien der betreuten 
Kinder ist Rücksicht zu nehmen. 
 



Amtsblatt für die Gemeinde Edewecht 
Ausgabe 54/24 vom 17. Dezember 2024 
 

 

6 
 

(4) Wichtige Entscheidungen des Trägers und der Leitung erfolgen im Benehmen mit 
dem Beirat gemäß § 16 NKiTaG. Die Vertretung des Trägers im Beirat wird durch Be-
schluss des Trägers festgelegt. 
 
(5) Die Kindertagesstätten sind eine öffentliche Einrichtung im Sinne des § 30 Abs. 1 
NKomVG. 
 
 

§ 2 
Trägerschaft 

 
(1) Die Trägerschaft der im Gemeindegebiet vorhandenen Kindertagesstätten liegt 
grundsätzlich bei der Gemeinde Edewecht. 
 
(2) Die Gemeinde kann die Trägerschaft durch den Abschluss entsprechender Verein-
barungen an andere Träger übertragen. 
 
(3) Die Übertragung der Trägerschaft erfolgt nur, wenn der andere Träger diese Sat-
zung und die Satzung über die Gebühren für die Benutzung der Kindertagesstätten in 
der Trägerschaft der Gemeinde Edewecht inhaltlich gleich anwendet. 
 
 

§ 3 
Aufnahme und Anmeldefristen 

 
(1) Die Aufnahme erfolgt in der von den Eltern gewählten Kindertagesstätte im Rah-
men der zur Verfügung stehenden Kindertagesstättenplätze. Übersteigen die Anmel-
dungen die zur Verfügung stehenden Kindertagesstättenplätze, werden diese anhand 
der in § 4 Abs. 2 dieser Satzung genannten Aufnahmekriterien vergeben. 

 
(2) Die Aufnahme der Kinder erfolgt durch Zusendung eines Aufnahmebescheides frü-
hestens in dem Monat, in dem das jeweilige Kind das dritte Lebensjahr (Kindergarten), 
bzw. das erste Lebensjahr (Krippe), vollendet. Vor der Vollendung des ersten Lebens-
jahres ist die Aufnahme eines Kindes nur möglich, wenn die Voraussetzungen des § 
24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Sozialgesetzbuch – Achtes Buch – (SGB VIII) erfüllt sind. 
 
(3) Die Anmeldungen für das folgende Kindergartenjahr sollen spätestens bis zum 31. 
Dezember des Vorjahres unter Verwendung des vom Träger ausgegebenen Anmel-
deformulars oder der Onlineanmeldung über das Elternportal der Gemeinde Edewecht 
erfolgen.  
 
(4) Die Aufnahmen erfolgen unter dem Vorbehalt des Widerrufs, der spätestens bis 
zum 1. Mai für das darauffolgende Kindergartenjahr zu erklären ist. 
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§ 4 
Aufnahmekriterien 

 
(1) Grundsätzlich ist die persönliche Situation und somit der Betreuungsbedarf des 
angemeldeten Kindes mit dem Betreuungsangebot der gewählten Kindertagesstätte 
abzustimmen und fachlich zu überprüfen. Hierbei sind die in Absatz 2 genannten Kri-
terien anzuwenden. 
 
(2)  Aufnahmekriterien sind insbesondere: 

1. Alleinerziehende oder zusammenlebende Elternteile: alle erwerbstätig, in 
Ausbildung oder in Maßnahmen nach dem SGB II. 

  
2. Ein älteres Geschwisterkind besucht bereits die Kindertagesstätte. 
  
3. Bei dem aufzunehmenden Kind handelt es sich um ein Vorschulkind. 
  
4. Das aufzunehmende Kind hat seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Grund-

schuleinzugsbereich in dem auch der Kindergarten belegen ist. 
  
5. Zusammenlebende Elternteile: ein Elternteil ist erwerbstätig, in Ausbildung 

oder in Maßnahme nach dem SGB II und der andere Elternteil ist arbeits- 
oder beschäftigungssuchend. 

  
6. Alleinerziehende oder zusammenlebende Elternteile: Alle arbeits- oder be-

schäftigungssuchend. 
  
7. Alleinerziehende oder zusammenlebende Elternteile: Einer oder beide zu 

Hause und nicht arbeits- oder beschäftigungssuchend. 
 
 
(3) Bei der Platzvergabe kann von den vorstehenden Kriterien abgewichen werden, 
wenn ein besonderer Erziehungsbedarf vom Jugendamt oder einer anderen anerkann-
ten Stelle schriftlich dargelegt wird. Ein Rechtsanspruch auf einen Platz in einer be-
stimmten Kindertagesstätte besteht nicht. 
 
 

§ 5  
Kündigung der Betreuung 

 
(1) Die Kündigung der Betreuung durch die Erziehungsberechtigten ist möglich: 
 

- zum Ende eines jeden Kindergartenjahres unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von einem Monat, 

- zum 31.01. eines Jahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem 
Monat, 

- zum Ende eines Monats bei einem Wohnortwechsel des Kindes unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von 2 Wochen zum Monatsende. 

 



Amtsblatt für die Gemeinde Edewecht 
Ausgabe 54/24 vom 17. Dezember 2024 
 

 

8 
 

(2) In besonderen Ausnahmefällen kann das Betreuungsverhältnis auf Wunsch der 
Erziehungsberechtigten mit Zustimmung des Trägers vorzeitig beendet werden. Be-
sondere Ausnahmefälle sind z.B. Trennungssituationen der Erziehungs-berechtigten, 
plötzlich eintretende Arbeitslosigkeit.  
Über derartige Fälle entscheidet der Träger nach pflichtgemäßem Ermessen. Es be-
steht kein Anspruch auf eine vorzeitige Beendigung des Betreuungsverhältnisses.  
 
(3) Eine Kündigung des Betreuungsplatzes durch den Träger ist insbesondere mög-
lich: 
 

- wenn der Hauptwohnsitz des Kindes außerhalb der Gemeinde Edewecht 
begründet wird. Das Betreuungsverhältnis endet zum Ende des Monats, in 
dem der Umzug erfolgt. Auf Antrag der Sorgeberechtigten kann das Betreu-
ungsverhältnis längstens bis zum Ende des Kindergartenjahres fortgeführt 
werden, sofern der Platz nicht von einem anderen Kind aus dem Gemeinde-
gebiet in Anspruch genommen werden könnte. 

- wenn Kinder die Erziehungsarbeit in der Kindertagesstätte wiederholt 
schwerwiegend beeinträchtigen oder gefährden, hierdurch der Betriebsab-
lauf erheblich beeinträchtigt oder Personen gefährdet werden  
und deren Sorgeberechtigten trotz mehrfacher Aufforderung durch die Lei-
tung der Kindertagesstätte oder den Träger der Einrichtung eine mangelnde 
Mitwirkungsbereitschaft bei der Zusammenarbeit mit der Kindertagesstätte 
zeigen. 

- wenn die Sorgeberechtigten wiederholt schwerwiegend gegen die Satzung 
oder die Hausordnung der Kindertagesstätte verstoßen und eine Zusam-
menarbeit für die Kindertagesstätte nicht mehr zumutbar ist, insbesondere 
bei Beleidigungen, Bedrohungen oder Gewalt gegenüber Kita-Personal oder 
Kita-Kindern. 

 
 

§ 6 
Platzrücknahme 

 
Bleibt ein Kind der Kindertagesstätte länger als vier Wochen unentschuldigt fern oder 
kommen die Sorgeberechtigten mit der Zahlung der Nutzungsgebühr länger als vier 
Wochen in Verzug, kann über den Platz anderweitig verfügt werden. Vor einer solchen 
Platzrücknahme sollen die Sorgeberechtigten gehört werden. 
 
 

§ 7 
Öffnungszeiten 

 
Kindergärten 
(1) Die Betreuung der Kinder in den Kindergärten wird in der Regel von montags bis 
freitags für die Vormittagsgruppen mit mindestens vier Stunden (8.00 bis 12.00 Uhr), 
die Nachmittagsgruppen mit mindestens vier Stunden (13.00 bis 17.00 Uhr) und den 
ganztägigen Gruppen mit mehr als sechseinhalb Stunden bei einer Betreuung von 
8.00 Uhr bis maximal 17.00 Uhr angeboten.  
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(2) Für die Vormittags- und Ganztagsgruppen werden zusätzlich Sonderöffnungszei-
ten von 7.00 bis 8.00 Uhr und für die Vormittags- und Nachmittagsgruppen von 12.00 
bis 14.00 Uhr mit besonderer Anmeldung angeboten, wenn pro halber Stunde Sonder-
öffnung mindestens 5 Anmeldungen vorliegen. 
 
Kinderkrippen 
(3) Die Betreuung der Kinder in den Krippen wird in der Regel von montags bis freitags 
für die Vormittagsgruppen mit mindestens fünf Stunden (8.00 bis 13 Uhr) und den 
Ganztagsgruppen mit mehr als sechseinhalb Stunden (8.00 bis 15.00 Uhr,    8.00 bis 
16.00 Uhr und 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr) angeboten, wenn mindestens fünf Anmeldun-
gen vorliegen.  
 
(4) Für die Vormittags- und Ganztagsgruppen werden zusätzlich Sonderöffnungszei-
ten von 7.00 bis 8.00 Uhr und für die Vormittagsgruppen von 13.00 bis 14.00 Uhr mit 
besonderer Anmeldung angeboten, wenn pro halber Stunde Sonderöffnung mindes-
tens 5 Anmeldungen vorliegen. 
 

 
§ 8 

Schließungszeiten und Notdienste 
 

(1) Der Träger der Kindertagesstätte legt die Schließzeiten der Kindertagesstätte fest. 
Die Schließzeiten sollen in der Regel innerhalb der Schulferienzeiten der allgemeinbil-
denden Schulen in Niedersachsen liegen. Zum Beginn des Kindergartenjahres werden 
den Eltern die Schließzeiten mitgeteilt. 

Während der Schließzeiten können bei Bedarf kostenpflichtige Ferienbetreuungen an-
geboten werden. Darüber entscheidet der Träger der Kindertagesstätte.  

 

Außerdem sind die Kindertagesstätten berechtigt, an drei Tagen pro Jahr die Einrich-
tung nach frühzeitiger Bekanntgabe zu Fortbildungszwecken zu schließen.  

 

(2) Sollte aus anderen wichtigen Gründen (z.B. Erkrankung des Personals, übertrag-
bare Krankheiten nach dem Bundesinfektionsgesetz, etc.) der volle Betrieb der Kin-
dertagesstätten nicht aufrechterhalten werden können, wird ein Notdienst eingerichtet. 
Die Erziehungsberechtigten werden hiervon so rechtzeitig wie möglich unterrichtet. 
Das Vorliegen eines wichtigen Grundes liegt im Ermessen der Leitung der Kinderta-
gesstätte. 

 

§ 9 
Gebühren 

 
(1) Für die Benutzung der in der Gemeinde Edewecht eingerichteten Kindertagesstät-
ten werden Benutzungsgebühren, die an den Träger zu zahlen sind, erhoben. Benut-
zung im Sinne dieser Satzung ist die Betreuung von Kindern innerhalb der angebote-
nen Betreuungszeiten in den Kindertagesstätten.  
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Der Besuch der Kindertagesstätten ist für Kinder ab dem Monat, in dem sie das dritte 
Lebensjahr vollenden bis zur Einschulung bis zu einer täglichen Betreuungszeit von 
acht Stunden gemäß § 22 Abs. 2 NKiTaG beitragsfrei. Für Kinder nach Satz 2, die 
länger als acht Stunden betreut werden, wird eine Gebühr erhoben. 

Für die Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes in den Sommerferien ist eine zu-
sätzliche Gebühr zu entrichten. 

 

(2) Für die Höhe der von den Sorgeberechtigten zu zahlenden Gebühren ist der zeitli-
che Umfang der in der Kindertagesstätte geleisteten Betreuung und die evtl. Inan-
spruchnahme des Betreuungsangebotes in den Sommerferien maßgeblich. Die Höhe 
der danach festzulegenden Gebühren sowie die Entrichtung ergeben sich aus den 
Satzungen über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindergärten und 
Krippen in der Trägerschaft der Gemeinde Edewecht. 

 

§ 10 
Gesundheitszustand 

 
Kinder, die an einer meldepflichtigen und übertragbaren Krankheit, wie z.B. Grippe, 
Borkenflechte, Keuchhusten, Krätze, Masern, Mumps, Röteln, Windpocken leiden o-
der deren verdächtigt sind, dürfen die Kindertagesstätte solange nicht besuchen, bis 
nach einem Attest des behandelnden Arztes oder des Gesundheitsamtes die Gesund-
heit wiederhergestellt und eine Weiterverbreitung der Krankheit durch die Kinder nicht 
mehr zu befürchten ist. Entsprechendes gilt auch, wenn die Kinder von Läusen befal-
len sind.  

 
§ 11 

Unfall- und Haftpflichtschutz 
 

(1) Der Träger hat für die Kinder eine ausreichende Unfall- und Haftpflichtversicherung 
abzuschließen. 

 
§ 12 

Inkrafttreten 
 

Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Gemeinde Edewecht über die Inanspruchnahme der Kindertagesstätten in der Ge-
meinde Edewecht vom 13.12.2022 außer Kraft. 

 
Edewecht, den 16.12.2024 
 
 
 
Knetemann 
Bürgermeisterin 


